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Dienſtag den 5. Auguſt. 1806. 


Et 2 (erl. Georg Trafster.) 22 


Neapel den 20. Juni. 


a ER find aus Gacta 29 Ruder⸗ 
knechte unter 3 Anführern abgeſen⸗ 
det worden, um aufrühreriſche Pro⸗ 
klamazionen aus zuſtreuen. Allein fie 


kamen bald von ihrem Irrthume zus 
rück; denn da ſie von allen Einwoh⸗ 


tern verjagt und verfolgt wurden; 
fo glaubten fie ſich beſſer zu rathen, 
indem fie bey den nachſten Obrigkei⸗ 
ten ihre Zuflucht ſuchten, ihre 3 An⸗ 
führer | 
auslieferten und die höchſte Gnade 
— um die 5 onfleheten, 
ig ; 
bürsten, nach | rn en zu 


5 


mit ollen ihren Schriften. 


Am 14. in der Frühe fielen drey 
Blitze in das Pulvermagazin der Fe⸗ 
ſtung Civitella del Tronto, wo ſich 
119 Fäſſer mit Pulver, 60 Stück 
Patronen und 4000 Cartu chen be⸗ 
fanden. Das ganze Pulvermagazin 
flog daher in die Luft, und zer⸗ 
‚fprengte die Mauern der Feſtung bis 
auf ihre Grundſeſten in einer Aus⸗ 
dehnung ron 22 Klaſtern. Das 
Proviantmagazin gieng gleichfalls 
ganz in die Luft, und aller Schutt 
von der Feſtung fiel in die Stadt 
hinab... Durch dieſe Zerſtörung iſt 
der größte Theil der Häuſer unbe⸗ 
wohnbar geworden. Ge ſtorben find 
in der Stadt nicht viele, aber pr 
meh⸗ 


| eine ſeh 


Biene | an 


deten ſehr ge. 


8 nderes den 24. Juni. 
Ales iſt zum Angriff vor Gaeta 
vorbereitet. Die fürchterlichen Bat⸗ 
terien, welche gegen dieſen Platz an⸗ 

gelegt ſind, garantiren den Erfolg.“ 
Hundert Kanonen und 27 Mörſer 
erwarten nur noch die Ordre, darauf 
zu ſpielen, um einen Sturm vorzu⸗ 
bereiten, welcher, wie man verſichert, 
zwiſchen itzt und dem Ende des Mo⸗ 
nats, oder in den erſten Tagen des 
folgenden Monats unternommen wer⸗ 
den wird. Ungeachtet der Hartnäckig⸗ 
keit des Prinzen von Heſſen, iſt es 
1 zu ſehen, daß er nicht glaubt, 

länger mehr Widerſtand leiſten zu 
können. Er hat ſchon die beſten Sa⸗ 
chen einſchiffen und nach Sizilien 
bringen laſſen. 
Mit cellen. f 

Auf die von den Deputirten der 
märkiſchen Süderländer eingereichten 
Vorſtellungen vom 10. März und 
vom 18. Mai (daß der König ſie 
nicht vertauſchen ſolle) iſt folgende 
Antwort eingelaufen: „Ihr irret Euch 
nicht, wenn Ihr in Eurer Eingabe 
vom 18. d. M. annehmet, daß Eure 
damit wieder eingereichte Borftellung 
vom 10. März Mir nicht zugekom⸗ 
men ſey, weil Ich ſo kraftvolle und 
herzliche Aeußerungru der Liebe und 
Treue Meiner braven Markaner nim 


mermehr unbeantwortet N 


eben fo. für gerüßet „als 


Aeußerung ſelbſt, die Ich mi t beſ⸗ 
ſer, als durch die Beſtättigung der 


von Meinem großen Anherrn, dem 
Kurfürſten Friedrich Wilhelm, Euch 
unterm 31. März 1647 ertheilten 
Zuſicherung, erwiedern kann? daß 
die Einwohner der Grafſchaft Mark, 
ſo wie ſie und deren Vorfahren, Sei⸗ 
ner löbl. Vorfahren, dem Herzoge von 
Cleve und Grafen von der Murk, 
erſte und gehorſamſte Unterthanen ſeit 
vielen hundert Jahren her geweſen, 
von Ihm und Seinen Nachfolgern 
nun und zu ewigen Zeiten weder ab⸗ 
getreten, noch verwechſelt, ſondern 
immer und allezeit bey Seinem Hauſe 
im Beſitze ihrer Rechte und Frey⸗ 
heiten erhalten werden ſollen. Ich 
wiederhole Euch dieſe Zuſicherung um 
fo freudiger, als Ihr und Eure Bor 
fahren in den ſeit dieſer Zeit wieder 
verfloſſenen anderthalb Jahrhunder⸗ 
ten, dieſelbe Tre ie, Standhaftigkeit 
und feſte Anhänglichkeit unter den dro⸗ 
hendſten Gefahren bewieſen habt, die 
Euern Voreltern jenes rühmliche 
Zeugniß Ihres Landesherrn, Euch 
ſelbſt aber Meine Liebe und Mein 
Vertrauen in dem Srade verſchaften, 
daß Ich auch in den jetzigen Zeiten 
nie nuch nur einen Augenblick daran ge⸗ 
dacht habe, Euer Schickſal von dem Mei: 
nes Hauſes zu trennen. Ich bin oltezeit 
Euer gnädiger König, Friedr. Wilhelm. 
Charlottenburg den 1. Juli.“ 
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Nachricht. 

Die Domainen Zurawniki, Ba⸗ 
rzowiee, Hermanow, Bilka Kro⸗ 
luwka, Bilka Schlachecka, Mol: 
czyce, Cjarnuſzowiet und Mikla⸗ 
ſiow haben ihre armen Unterthanen 
während der fürgeweſenen Epidemie 


zblatt z u, No. 62. 
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mit den nöthigen Lebensmitteln auf 


deine ausgezeichnete Weiſe unterſtützet; 
welchts 


tühmliche Benehmen von 
dem k. auch k. k. galiziſchen Lan · 


desgubernium zur allgemeinen Wiſ⸗! 


ſenſchaft und Nacheiſerung hiemit 


bekannt gemacht wird. 
Lemberg am 5. Juli 1806. 
„ H —éu 
Kundmachung. nn 
Am 10. September 1806 wird 
in der krakauer Kreis amtskanzley die 
Pachtverſteigerung des k. k. Skuro⸗ 


we- Aufſchlagsgefalls in der Stadt 


Krakau und den Vorſtädten auf ein 
Jahr, nehmlich vom 1. November 
1806 bis letzten Oktober 1807 ab⸗ 
gehahrn werden. 10 
Der Fiskalprei' beträgt pr. 24,000 
fir. Jeder Pachtluſtige muß vor 


der Lizitazion 1 Prozent deſſelben 
5 eiſt⸗ 
bietend bleibende binnen 14 Tagen 


an Vadium erlegen, und der 
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den 1. Oktober l. J. feſtgeſetzt. 


— 


1 02 7 ** . > 
nach der Lizitazion eine baare oder 


oder annehmbare fidejuſſoriſche Aar e 


zion auf den ganzjährigen Pacht⸗ 
ſchilling erlegen. 

Die Pachtluſtigen haben daher an 
dem obgeſagten Tage früh um 9 Uhr 
in dem k. k. Kreisamte zu erſcheinen. 

Krakau am 19. Juli 1806. 2 


Ankündigung. 

Die Propinazion der königl. Stadt 
Urzendow wird vom 1. November 
1806 bis dahin 1809 auf 3 nach 
einander N Jahre verpachtet, 
und die Lizitazion am 1. Auguſt 
1. J. in Urzendow abgehalten werden, 
wodon das Praecium fisci 908 fir. 


30 fr. iſt, ſollte wider deſſer Ver⸗ 


hoffen die Lizitazion fruchtlos ablau⸗ 
fen, fo wird die 2te Tagſatzung auf 
den 1. September und die zie auf 
Die 
Juden ſind jedoch bey der Pachtung 


ausgeſchloſſen. 


Krakau den 23. Juli 1806. 2 


an ne EEE NETT Rn N 


Pachtankündigung. 
Zufolge hoher Gubernialverordnung 
vom 16 Mai l. J. Zahl 18279 


wird das lubliner k. k. Skurowe⸗ 
[Gefäll am 26. Auguſt l. J. um 


9 Uhr früh in der Kreisamtskanzley 
auf 1 Jahr, nehmlich vom 1. No⸗ 
N 2 deme 


— 


* * 806 bis Ende Oktober 1807 

10 Meiſtbietenden verpachtet, bey 
die ap 
preis pr. 1 ,o flr., und der 1ote 
Theil des Ausrufsprtiſts als Reugeld 
angenommen werden. 

Die weiteren Lizitazions und 
Koutraktsbedingniſſe können bey der 
Lizitazionskommiſſion eingefehen wer⸗ 
den. Pachtluſtige werden daher zu 
dieſer Verſteigerung auf die beſtimmte 
Tagfahrt hiemit vorgeladen. 

Vom k. k. lubliner Kreisamt den 
1. Juli 1806. = 2 


3 a * 


Ankündigung. 


Am 23. September l. 
die Trankſteuer der nachſtehenden 
Städte durch die öffentliche 9 
zion auf das e 1807 in 
der krakauer Kreisamts 
pachtet werden, als: 


Der Stadt Miechow für den ie 


kalpreis 125 fir. 


Detto detto Jendrzejow detto do. 


840 fir. 


Detto detto Zarnowiee detto do. 


513 fr. 

Detto detto Olkuſz detto detto 
526 flr. 
Detto detto Wolbrom detto detto 
1015 flr. 30 kr. 


Detto detto Skala detto detto 


564 flr. 

Seto detto Proſzowiee detto do. 
400 fir. 
Detto detto Koszyce detto detto 
320 fr. 


ein Ausrufs⸗ 


i | litärjahr 1807, das iſt: 
J. wird 


anzley. bet⸗ 


Detto detto Spe detto dero 
459 fr. 

Die Pachtluſtigen haben daher 
ſich mit einem 1oprozentigem MReugeld 
zu verſehen, und am obgedachten Tage 
in der krakauer Kreis amtskanzſed ein⸗ 
zufinden. 

Krakau den 20. Juli 1806. 2 


Vom Magiſtrate der k. Haupt⸗⸗ 
ſtadt Lemberg wird hiemit kund ge⸗ 
macht, daß der ftädtifche Erzeugungs⸗ 
und Verzehrungsaufſchlag, dann die 
landesfürſtliche Trankſtener, vom Bier, 
Brandwein und Meth, endlich der 
ſtaͤdtiſche Weinaufſchlag für das Mi⸗ 
vom t. 
November 1806 bis Ende Oktober 
1807 wiederholt am 6. Auguſt d. J. 
in der gten Vormittagsſtunde auf 
dem hietortigen Ralhhaus in dem 
Rathszimmer des politiſchen Senats 
mittelſt öffentlicher Verſteigerung an 
dem Meiſtbietenden verpachtet wer⸗ 
den wird, zu welcher Pachtung auch 
die Juden zugelaſſen werden. 

i as Praetiui fisct wild für die 
obgedachten Gefälle ſelgendermaffn 
aus gemittelt, und zwar: 

a) Für den ſtädtiſchen Erle 
unge = und Verzehrungsaufſchlag 
955 Beandmein und Meth mit 
4,900 fl 

b) 15 den ſtädtiſchen Aufſchlag 
vom Bier mit 37,851 flr. 

8 Für die landesfürſtliche Trank, 

reu vom Brandwein mit 78,220 fr. 
Für die landesfürſtliche Trank: 

euer vom Meth mit 51 ir 


% 
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e) Für die Landes fürstliche Trauk⸗ 
ſteuer vom Bier mit 37,312 flr. 

f) Für den ſtädtiſchen Aufſchlag 
vom Wein mtt 9644 flr. 


Die Pachtluſtigen haben daher 


in dem gedachten Tag und Stunde, 
in dem oberwähnten Rathszimmer auf 
den hieſigen Rathhaus zu erſcheinen, 


und Rh mit dem erforderlichen Reu | 
gelde: zu a) pr. 4500, zu b) pr. 
380, zu e) pr. 7900, zu d) pr. 1400, 


zu e) pr. 3800, und zu ) pr. 1000 
au verſehen. IP 
Lemberg den 16. Juli 1806. 3 


e 


Ankündigung. f 

Den 20. des nächſtfolgenden Mo⸗ 
nats Auguſt wird hier zu Krakau in 
Folge hoher Gubernialverordnung 
vom 12. dieſes Monats Zahl 27797 


in der k. auch k. k Polizeydirekzions⸗ 


Fanzley in der Domherrugaſſe J. N. 
12% im erſten Stock eine Lizitazion 
wegen Uiberkommung des nöthigen 
Materiales zur Anſchaffung aller 
Gattungen Montonrforten für die 
aus 113 Köpfen beſtehende k. auch k. 


k. Militär⸗Polizeywachtmannſchaft, i 


und zwar: 


Hechtengraues Tuch zu Röcken, detto 
detto detto Hoſen; 
Leinwand zu Hemden, detto detto 
detto detto Unterfutter. 
Dann Hüte, Stiefeln, Knöpfe und. 
Zopfbänder, abgehalten, und mit 


detto Weiten, 


Gattien, 


a den Lieferanten des Materiales ſo⸗ 
wohl, als auch mit den Handwer⸗ 


kern zur Bearbeitung der Montour⸗ 
ſorten, die ſich um die billigſten 
Preiſe herbey laſſen, ein zjähriger 
Kontrakt geſchloſſen werden. 

Diejenigen, welche alſo an dieſer 
Lizitazion Theil zu nehmen, und die 
Lieferung der ihnen vorgelegt wer⸗ 
denden Bedingniſſe gemäß zu erſte⸗ 
hen gedenken, haben an den Ein⸗ 
gang gedachten Tage Vormittags um 
9 Uhr am obbeſtimmten Orte ſich 
einzufinden, und mit einem ange⸗ 
meſſenen Vadium ſich zu verſehen. 

Krakau den 25. Juli 4806. 

In Abweſenheit des k. auch k. k. 
Herrn Polizeydirektors. 

v. Isdentzy. 2 


Vom Magiſtrat der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Prag wird mittelſt gegenwärtie 
gen Edikts der Maternus Schneider, 
Schueidermeifter aus Oberkodau, der 
während der mit ihm zu Neudeck, 
wegen Verbrechen der Münz = und 
Banknotenverfälſchung vorgenomme⸗ 
nen Unterſuchung aus dem Arrefte 
flüchtig geworden, anmit vorgerufen, 
und demſelben zugleich aufgetragen, 
ſich längſtens binnen 60 Tagen vor 
das prager Kriminalgericht zu ſtellen, 
um über die ihm zur Laſt gelegte 
Beſchuldigung Red und Antwort zu 
geben. 

Gegeben Prag den 31. Mai 1806. 
Johann Schieß, 
Sekretär. 8 

In 


— 4 — 
In dem königl. ſüdpreuſſ. Gebiete „4. Eben fo wenig darf ein Schif⸗ 
iſt nachfolgendes Publikandum er⸗ fer oder Eigenthümer erlauben, daß 


ſchienen. 

Da die Schifffahrt auf der Weich⸗ 
ſel nächſtens erbfaet werden dürfte, fo 
wird zur Vermeidung aller Mißbräu⸗ 
che und Verhütung alles Schadens 
dem Handeltreibenden Publiko, ſo 


wie allen Schiffern und Kahnführern 


ohne Ausnahme, welche den Weich⸗ 


ſelſtrom herunter gehen können, oder 
von unten herauf kommen, hiemit 


folgende Verhaltungsregeln in Rück⸗ 


ſicht der Reviſion und Verzollung 
ihrer Waaren bekannt gemacht: 
A Vorſcriſten für die herun⸗ 


ter gehenden Gefäße und Traften. 


1. Jedes Gefäß, oder Holztraft 
und jeder Kahn, er ſey leer oder be⸗ 
laden, muß fo nahe als möglich bey 


dem Waage Prahm des Hauptzoll⸗ 


amtes zu Szolee anlegen, welcher 


durch eine aufgeſteckte preuſſiſche Flag; 


ge kenntlich gemacht iſt. 8 

2. Kein Gefäß oder Holztraft muß 
ohne vorherige Anmeldung auf dem 
Oberweichſelzollamt Szolee bey dem 
Prähm vorbey und weiter herunter 
gehen, widrigenfalls der Eigenthü⸗ 
mer oder Schiffer als einer Defrau⸗ 
dation verdächtig, verfolgt und an⸗ 
gehalten werden ſoll. 

3. Bevor ein Offiziant am Bord 
des Gefäßes, oder auf die Traften 
gekommen, und die vorläufige Revi⸗ 
ſion der Effekten der Reiſen den oder 
der Schiffer vollzogen, darf nicht 
das mindeſte bey Strafe des Anſpruchs 
ans Laud gebracht werden. 


irgend ein Matroſe, er ſey Chriſt 
oder Jude, ſich von dem Gefäß ent⸗ 
ferne, oder ſich verſtecke, um den 
Pobor oder das Judengeleit zu de⸗ 
fraudiren, widrigenfalls derſelbe pro⸗ 
zeſſualiſch behandelt und beſtraft wer⸗ 
den foll. 175 f 
5. Wer ohne vorherige Anmeldung 
oberhalb des Prahms Holz ans Land 
bringt, es ſey verſteuert oder unver⸗ 
ſteuert, wird als Kontravenient zur 
Unterſuchung gezogen. 
6. Alle mit Exportazionswaaren 
beladenen Gefäße, deren Beſtimmung 
Galizien iſt, müſſen unmittelbar bey 


dem Waage⸗Prahm anlegen, und 


alles vorſtehende genau beobachten. 

7. Jede Ausladung von Gütern, 
ſo ohne Vorwiſſen des Zollamtes ge⸗ 
ſchiehet, muß der Eig uthümer des 
Gefäßes oder der Schiffer vertreten. 

8. Diejenigen Gefäße mit Gütern, 
welche für die Stadt Warſchau ſelbſt 
beſtimmi find, werden von dem Haupt⸗ 
zollamt zu Szolte nach dem Waſſer⸗ 
packhof eskortitet, und jeder Schif⸗ 
fer muß ſich unbedingt gefallen lafe 
ſen, zu der Stunde von Szolee ab⸗ 
zugehen, die ihm angewieſen werden 
wird, um den rechten Zeitpunkt in 
Rückſicht der Pafſage durch die Brü⸗ 
cke wahrzunehmen, nehmlich die 
Stunden des Morgens und Abends 
um 5 Uhr und des Mittags um 
11 Uhr. ö 

9. Ein jedes Gefäß oder Holz⸗ 
traft, welches die Brückt paſſirt, 

mu 


— 
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meh durch Vorzeigung der Bezette⸗ 
lu g bey dem auf der Brücke poſtir · 
ten Zolloffizianten; ehe es durchge⸗ 
het, gemeldet und daſelbſt eingetra⸗ 
gen werden. 838 

10. Kolltravenienten fallen verfolgt, 
angehalten, und prozeſſualiſch behan⸗ 
N 
11. Wenn Gefäße von Belle an 
bis zur Tamka aus dortigen Spei⸗ 
chern Güter laden, müſſen ſie ſich 
in Rückſicht der Expedizion auf dem 
Hauptzollamte zu Szolee melden. 
12. Gefäße, welche näher nach 
der Brücke zu einladen, haben ſich 
d. Halb bey dem Waſſerpackhof zu 
melden. 2 3 340 


B. Vorſchriften in Rückſicht der 
dem Strom aufwärts kommenden Ge⸗ 
fäße.: 5: 

1. Alle Gefäße, deren Ladung für 
Wer ſchau ſeibſt, oder zum Durch⸗ 
gange beſtimmt iſt, müſſen ſich bey 
dem Waſſerpackhof melden 
2 Von Pulkow en bis zum Waſ⸗ 
ferpachof, welcher ebenfalls mit ei⸗ 
ner preuſſiſchen Flagge ſiqnaliſirt iſt, 
kann kein Gefäß anlegen, ſondern muß 
unbedingt bis vor dem Waſſerpackhof 
fahren. > 

3 Wenn daher ein Schiffer bey 
Sturm und bey einbrechender Nacht 
nicht zum Waſſerpackhof kommen 
Fl muß er außerhalb Pulkow au 

en. . 


4. Ohne Vorwiſſen bes Packho⸗ 


fes kann auch kein Gefäß dieſer Art 


auf der Prager „Seite anlegen. 


a 
32m; a 


* 


F. Alle und jede Gefäße kommen 
in der Zeitfolge ohne Unterſchied und 
Anſehen zur Expedizion ihrer Ladung, 
in welcher ſie vor dem Waſſerpackhof 
angelegt haben. 

6. An königlichen Gefällen zue 
Unterhaltung der auf dem Waſſer⸗ 
packhof angebrachten Winde hat der 
Schiffer zu bezahlen: a 

a) Von einem großen Bortzkahn 8 Gar. 
b) — — kleinen dito 6 — 
8 — 


— Krakauer Galler 3 — 
f) — einer Jadwigg 4 — 
7. Wegen der zum Ausladen be⸗ 


Jnöthigten Mannſchaft, und deren Be⸗ 


zahlung, hat der Schiffer oder Eigen⸗ 
thümer des Gefäßes ſich an den Waſ⸗ 
ſerpackhofs⸗Inſpektor zu wenden, weil 
es nicht angeht, andere als wohlbe⸗ 
kannte und vertraute Menſchen in dem 
Packraum bey der Ein und Ausla⸗ 
dung zu belaſſen. 

8. Alle in Abſchnitt A. befindliche 
Verhaltungsregeln finden, inſo fern fie 
nach Ort und Umſtänden auf die Ge⸗ 
ſchäfte des Waſſerpackhofes paſſen, 
ebenfalls hier eine gleiche Anwendung. 

Warſchau den 19. März 1806. 1 
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Kund machung. 

Vom Magiſtrat det k. k. Haupt⸗ 
fadt Krakau wird hiemit kund ges 
macht, daß das krakauer ſtadtiſche 
Porwerk Szlak, gelegen in der Vor⸗ 
ſtadt Kleparz, beſtehend aus Wohn⸗ 
und Wirthſchafts gebäͤuden, dann Gär⸗ 

ten 


ten und Aeckergründen bey der am 


29. Auguſt l. J. um 9 ihr früh 


De abzuhaltenden Öffentlichen 
izitazion auf 6 nach einander fols 
gende Jahre vom 24. Juni l. 3. bis 
dahin 1812, weswegen“ die bisher 
bezogenen Früchte, ſo wie auch Aus: 
lagen den künftigen Pächter betreffen, 
an dem Meiſtbietenden in Pachtang- 
werde überlaſſen werden. res 


Der Fiskalpreis beſtehet in 1260 
fle als Vadium oder Reugelder ha⸗ 
ben die Pachtluſtigen vor der Lizita⸗ 


zion 126 flr. zu erlegen, die übrigen 
Bedingniſſe können in der hierämtli⸗ 
chen Regiſtratur eingeſehen werden. 
ee Goll mayer. b 
Vom Magiſtrate der k. k. Hauptſtabt 
Krakau den 31. Juli 1806. 
* Groß. 1 


—— je — 
Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 31. Juli. 

Oer Herr Jo eph von Bilimberg 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 91., koͤmmt von Ujasd 
aus Oſtgalizien. 9 

Oer Herr Thomas von Lierzinski mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 91., koͤmmt vom Lande. 5 

Der Herr Stanislaus von Hot 
kowski mit Gattin und 2 Bedienten, 
wohnt in der Stadt, Nr. 91., 
koͤmmt von ublin n. 

Am 1. Auguſt. 

Der ruſſ. kaiſerl. Kammerherr Herr 
von Chreptowitz mit Gattin und 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 672., kommt von Wien. 

Oer Herr Jakob von Schweikowski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 91., kommt vom Lande 


1 


3 
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Huͤtteniaſ err Theodor Schulz, 
wohnt iu Stadt., Nr. 504. 
koͤmmt von tele 50 2 
Der Herr Thadeus von Schimanski 
mit 2 Bedienten, wohar in Ale 
parz, Nr. 4% kommt von ande. 


Der . Bergwerk ⸗ und 
19 
80 


Der koͤnigl. preuſſ, Bergwerkbeamte 


Herr Johann Ullmann, wohnt i 
der. Stadt, Nr. 504, koͤmmt do 
Johann Georgenftadt. f 
Am 2. Auguſt. 
Der Herr Haver von Komar, mit = 


16., koͤmmt von Goſpzidow au 
Oſtgalizien. IR? ‘ 
Der Here Joan von Strzalkowski 
3 8 wohnt in der 
Piz tadt 2 *. 91. nt von. 4 
aus Oſtgalizien. 2 5 


Verſtorbene in Krakau und den 


Paeorſtädten. 
85 Am 30. Juli. 


N Dem Tiſchlerm. Mathias Mitkowski 


ſ. S. Anton, 1 Wochen alt, an 

Konvulſſonen, in Zwierzinietz, N. 274. 

Die Wittwe Kathar. Nowakoska, 86 
J. a., an Schwoͤche, in Kleparz, Nr. 42. 

x Am 31. Juli. 

Oer Aufſeber Mich. Sikorsti, 58 J. 
alt, an der Abzehrung, im St Lazarſp. 
Dem Mehlhaͤndler Blaſtus Kſmiezitz 
ſ. T. Franziska, 2 1/ Jahr alt, an 

Pocken, auf dem Sand, Nr. 20. 

; Am , Auguſt. 

Der Aufſeher Kajet. Liſchitzki 36 J. alt, 
an der Waſſerſucht, 1.d Stadt, Nr. 482. 

Dem Maurer Hiaz. Markowitz ſ. T. 
Gertrude, 4 12 Jahr alt, an Po⸗ 
cken, in Kleparz, Nr. 183. 

Am 2. Auguſt. 

Dem Troͤdler Sebaſt. Seidel ſ. ©, 
Johann, 1 Jahr alt, an Konvul⸗ 
ſionen, in der Stadt, Nr. 90. 

Die Nonne Eva Chomentowska, 74 J. a. 
an Lähmung, in der Stadt, Nr. 10. 


Gcdruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gabernial⸗Buchdrucker. 
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